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Man notierte für:
Maco cardiert Maco peigniert

ca. Fr. per kg
No. 40/1 60/1 40/1 60/1 fach, roh

Ende April 7.90/8.10 8.80/9.— 8.90/9.10 9.80/10.-
15. Mai 7.50/7.70 8.40/8.60 8.80/9.— 9.70/ 9.90
22. Mai 7.50/7.70 8.40/8.60 8.50/8.70 9.40/ 9.60

Sakellaridis peigniert
No. 80/1 100/1 fach, roh

Ende April 14—/15— 15.-/16.—
15. Mai 14.-/15.- 15.—/16.—
22. Mai 13.50/14.— 14.50/15.—

Maco cardiert Maco peigniert Sakell. cardiert
ca. Fr. per Bündel à 10 lbs.

No. 40/2 60/2 40/2 60/2 80/2 100/2 lach gasiert soft

Ende April 44.— 48.— 51.— 55.— 63.— 78.—
15. Mai 42.— 47.— 50.— 54.— 62— 77.—
22. Mai 42.— 47.- 50.- 54.— 61.— 76.-

Aegyptisch peigniert Sakell. peigniert
ca. Fr. per Bündel à 10 lbs.

No. 80/2 100/2 80/2 100/2 fach gasiert, sol

Ende April 66.— 83.- 79.— 87.-
15. Mai 65.— 82.— 78.— 86.—
22. Mai 64.- 81.— 77.— 85 —

Die allgemeinen Aussichten sind seit dem letzten Bericht nicht
günstiger, sondern gegenteils schlechter geworden.
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Kunstgewerbemuseum Zürich. Ausstellung Handweberei. 24
Mai bis 28. Jjuni 1925. Obgleich die heutige Zeit der modernen
Technik und der Maschine gilt, bietet obige Ausstellung jedem
Textilfachmann sehr interessante Gesichtspunkte. Die Ausstel-
lung, welche sich in eine historische und eine neuzeitliche Ab-
teilung gliedert, ist entschieden eines mehrmaligen Besuches wert.

X Firmen-Nachrichten v

Ein Auslandsurteil über die Basler-Mustermesse. Wir lesen
im Budapester „Textil" vom 15. Mai a.c. folgenden gekürzten
Bericht:

Im Herzen Europas, am Kreuzungspunkt der Verkehrswege,
ist die Basler Messe entstanden, die für den internationalen
Warenabsatz bereits von großer Bedeutung ist und immer mehr
an Wichtigkeit gewinnen wird. Besonders sei die Aufmerksam-
keit der Donaustaaten auf die günstige Gelegenheit gelenkt, die
sich da bietet, mit Westeuropa in unmittelbare Berührung zu
treten. Basel liegt hart an der Grenze dreier mächtiger Wirt-
schaftsgebiete: Deutschland, Frankreich, Italien. Die großen in-
ternationalen Linien vom Aermelkanal über Paris bringen das
britische Weltreich näher. Inmitten des Kampfes um die Absatz-
gebiete, der oft einen politischen Charakter annimmt, steht Basel
als neutrale Stätte da, berufen, ausgleichend zu wirken, den
Warenaustausch zu vermitteln und zwischen West- und Ost-
europa eine Verkehrsbrücke zu bilden.

Die Beschickung der Messe war im allgemeinen gut. Ueberall
wurde das Auge des Besuchers und noch mehr des Fachmannes
gefesselt, der wirkliche Qualitätsware zu sehen bekam, wie kaum
auf einer sonstigen Messe, die fast durchwegs mehr auf Massen-
artikel eingestellt sind. Es sei besonders hervorgehoben, die
Basler Messe stand im Zeichen der Solidität. Die Güte der
Leistungen des Gewerbes wird sich die weitesten Absatzgebiete
sichern. Alle Abteilungen: Textilindustrie, Textilmaschinenindu-
strie (hervorgehoben seien die Expositionen der Maschinenfabrik
Schweiter A.-G., Horgen und Schärer-Nußbäumer & Co., Erlen-
bach), technische Bedarfsartikel, Erfindungen und Patente, Fein-
mechanik, Instrumente und Apparate, Uhren usw. boten ein be-
redtes Zeugnis hiefür.

Es wäre erwünscht, daß $lie Textilindustrie sich in Zukunft
in größerem Maße an der Messe beteilige. In Textilwaren könn-
ten unbedingt neue Verbindungen mit den Donaustaaten ange-
knüpft werden, deren Interesse für die Basler Messe in dem
Maße steigen wird, als die Schweizer Industrie selbst deren
Bedeutung voll erkennt. Besonders gilt dies für feinere Baum-'
wollwaren, Strick- und Wirkwaren, Trikotagen, gewisse Woll-
Stoffe, Seidenartikel und Wäsche. Andererseits möchten wir
nicht unterlassen, den Industriezweigen der Donaustaaten, die nach
dem Westen exportieren wollen, zu empfehlen, sich im nächsten
Jahre an der Basler Messe zu beteiligen. Der riesige Fremden-
zustrom von Geschäftsleuten und Interessenten aus allen Län-
dem sichert Absatzmöglichkeiten, wie sie sonst nicht erreicht
werden können. Auch der Importeur unterlasse es nicht, die
Messe aufzusuchen. Die Reise in eine der schönsten Städte
Europas wird sich geschäftlich lohnen. Gerade jetzt, wo der
Wettbewerb immer größer wird, muß Ausschau, nach neuen, gün-
stigen Einkaufsquellen gehalten werden.

Die Firma R. Wettstein, in Thalwil, Fabrikation von Seiden-
Stoffen, ist- infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

F. Schmid & Co., Akt.-Ges. Die Unterschrift des Geschäfts-
führers Albert Gallmann ist erloschen. Das Geschäftslokal be-
findet sich nunmehr: Hadlaubstraße 86, Zürich 6.

In die Firma A. Gutmann & Co., in Zürich 1, Seidenstoffe
und Seidenbänder, ist als weiterer Gesellschafter eingetreten :

Arthur Gutmann, von und in Zürich.
Die Firma Kündig-Pfrunder, Nachf. von A. Pfrunder, in

Zürich 1, Seidenb'änder und Seidenwaren, ist infolge Verkauf des
Geschäftes erloschen.

Die Firma Kastenholz & Diriwächter, in Zürich 7, Bandwebe-
rei, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Die Mech. Seidenstoffweberei Zürich hat durch öffentliche
Urkunde vom 6. April 1925 unter dem Namen Wohlfahrts-Fonds
der Mechanischen Seidenstoffweberlei Zürich eine Stiftung errich-
tet, welche bezweckt, die Angestellten und Arbeiter dieser Firma
gegen die wirtschaftlichen Folgen von Krankheit, Alter und
Invalidität im Rahmen der vorhandenen Mittel zu sichern. Sie
kann in Würdigung besonderer Umstände auch Witwen und
Waisen von gewesenen Angestellten und Arbeitern unterstützen.
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(Mitgeteilt von der Firma Ing. Müller & Co., G. m. b. H., Leip-
zig, Härtelstr. 14. — Spezialbüro für Erfindungsangelegenheiten.)

Angemeldete Patente.
Deutschland.

76 d, 13. H. 99445. Dr. Ing. Martin Hölken, Barmen, Bock-
mühlstr. 87. Haspelantrieb.

86 b, 10. M. 87526. Maschinen-Fabrik Carl Zangs, Akt.-Ges.,
Crefeld. Feinstich-Jacquardmaschine für endlose Papier-
karten.

86 c, 26. A. 40669. Firma Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft,
Berlin. Webstuhlantrieb.

86 d, 4. K- 90150. Firma Wilhelm Kneitz & Qo., Wirsberg,
Obrfr. Kartensparvorrichtung für Webstühle zum Weben
von Schaft-Moquettes auf Hattersley-Maschinen.

76 d, 7. S. 61761. Société Etablissement Ryo-Catteau, Roubaix,
Frankr. Vorrichtung zur selbsttätigen Regelung der Faden-

Spannung bei Spulmaschinen.
86 c, 21. H. 100150. Walter Hörtsch, Wirsberg, Oberfr., und

Karl Werner, Eibach b. Nürnberg. Schützenschlagvorrich-
tung für Webstühle mit Oberschlag.

76 c, 24. H. 94630. Arno Hohmuth, Köstritz i. Thür. Spinn-
maschine.

86 g, 7. G. 59238. Fritz Giehler, Chemnitz, Stollbergerstr. 46.
Webschützen mit seitlichem Bremsansatz.

Erteilte Patente.
414306. Franz Müller, Maschinenfabrik, M.-Gladbach, Rhld. Fa-

denführer.
413486. Firma Eisenwerke Sandau A.-G., Sandau. Kufelfaden-

bremse.
413639. Ernst Frank, Augsburg, Bay., b. Skt. Ursula A. 544.

Einrichtung zum Einfädeln des Schußfadens in das Web-
schützenauge.

Gebrauchsmuster.
907690. Firma G. F. Großer, Markersdorf, Bez. Leipzig. Faden-

rollenhalter für die Steuerrolle an Spulmaschinen.
908012. Adolf Vollhardt, Mannheim-Waldhof, Waldstr. 17. —

Bremse für Garnhaspel.


	Messe- und Ausstellungswesen

